
Zum Schluss

Von Riesenratten und vom ältesten Haushund
Von einer riesigen Ratte, gar von einer „Monsterratte“, so groß wie eine Katze oder wie ein
kleiner Hund, konnte man im Sommer 2010 im Internet lesen. Die Überreste des Großnagers
waren bei archäologischen Ausgrabungen in Osttimor gefunden worden. Nun sind dies we-
nig brauchbare Größenvergleiche, da unter einem kleinen Hund jeder etwas anderes verste-
hen mag und da es ja sehr unterschiedlich große Katzen gibt. Auch die beigegebenen Fotos
helfen zunächst nicht weiter, denn beim rezenten Vergleichsschädel erfährt man nicht, um
welche Art Ratte es sich handelt. Wer sich ein genaueres Bild verschaffen will, wird also die
originale Veröffentlichung der Autoren K. P. APLIN und K. M. HELGEN im „Bulletin of the Ame-
rican Museum of Natural History“ einsehen müssen, die auch im Internet digital zur Verfü-
gung steht. Hier erfährt man, dass in Südostasien, und dort besonders auf den Sunda-Inseln,
sowohl heute sehr große Muriden vorkommen als auch weitere subfossile bis fossile Formen
bekannt geworden sind. Auf Timor kennt man solche zum Beispiel aus neun Fundstellen, die
archäologisch untersucht wurden. Zu den nur fossil bekannten großen Ratten gehört die 1937
vom Baseler Paläontologen Samuel Schaub beschriebene Art Coryphomys buehleri, die eine
Länge der Backenzahnreihe im Oberkiefer von ca. 19,5 mm aufweist (für die Wanderratte im
Rheinland gibt K. BECKER 1978 Werte zwischen 6,3 und 7,4 mm an). Ähnlich große Werte er-
reicht auch die neu beschriebene, zu Ehren des US-amerikanischen Mammalogen GUY MUS-
SER benannte Art Coryphomys musseri von Timor.
Mit der Überschrift „Ältester Hundeknochen der Welt“ erschienen Anfang August 2010 Berich-
te im Internet und in Tageszeitungen, denen zufolge der Haushund als ein domestizierter Wolf
noch älter sein soll als bisher schon angenommen. Die Forscher aus Tübingen konnten an ei-
nem Oberkieferknochen mit Backenzahngebiss erstens radiometrisch ein Alter von 14.100
bis14.600 Jahre ermitteln und zweitens aufgrund der geringen Dimensionen des Reißzahns
plausibel machen, dass es sich nicht – wie bisher angenommen – um einen Wolf, sondern um
einen Hund handelt. Der betreffende Beleg stammt aus einer alten Grabung im Kesslerloch bei
Thayngen, Kanton Schaffhausen. Er war dort zwar schon 1873 gefunden worden, wurde aber
erst jetzt einer genauen Untersuchung unterzogen. In weiteren Forschungen wollen die Osteo-
archäologen durch genetische Vergleiche nun herausfinden, wann und wo der Wolf domesti-
ziert wurde und ob dies mehrfach bzw. in verschiedenen Erdteilen unabhängig voneinander
geschah.
Zitate sowie einige gedruckte oder im Internet veröffentlichte Artikel zu diesen Themen
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